
Die „Dauerbaustelle" in der Gottenheimer Ortsdurchfahrt hat inzwischen den Kronenplatz erreicht. Wenn hier fer- 
tig ist, wird es in anderen Straßen mit Arbeiten an den Gasleitungen weitergehen. F O T O :  M A R I O  S C H ~ N E B E R G  
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Gottenheim bleibt Baustelle 
Erneuerung der maroden Gasleitungen sorgt bis 2009 für weitere Straßenbaustellen im Dorf 

GOTTENHEIM. „Gottenheim ist mitt- 
lerweile als das Dorf mit den längsten 
Baustellen berühmt geworden", erklär- 
te Bürgermeister Volker Kieber, warum 
er einen Vertreter des Gasversorgers 
„Badenova" in die Gemeinderatssit- 
zung eingeladen hatte. Viele Bürger hät- 
ten es nicht verstanden, warum im Vor- 
jahr mit den Arbeiten an den Gasleitun- 
gen nicht bis zum Beginn der Hauptstra- 
Rensanierung gewartetwerden konnte. 

„Wir überwachen unsere Gasnetze nach 
den in Deutschland gültigen Normen", 
erläuterte Daniel Oeschger, Netzmeister 
der ,,Badenova". Dies geschehe mindes- 
tens alle zwei Jahre. Und wenn dann 
Lecks im Netz festgestellt würden, müss- 
ten die Leitungen jährlich überprüft wer- 
den. Und WeM die neuerlichen Überprü- 
fungen weitere Schaden zu Tage bräch- 
ten, dann müssten die Leitungen noch öf- 
ter geprüft werden, erläuterte Oeschger: 
,In der Hauptstraße war die Leckrate je- 
doch so hoch, dass eine 14-tägige Über- 
prüfung notwendig gewesen wäre. Auf- 
grund dieser Gefahr haben wir uns im 
vergangenen Jahr gemeinsam mit dem 
Bürgermeister für einen sofortigen Aus- 

tausch der Leitungen entschieden". In 
Gottenheim gebe es ein rund 50 Jahre al- 
tes Stahinetz der ehemaligen EVO, erläu- 
terte Oeschger die Situation. Dieses habe 
aber viele schadhafte Stelien. Ein Prob- 
lem sei, dass es damals in die alten Jauche- 
kanäie gelegt worden sei. ,Das macht uns 
heute zu schaffen". Zudem sprach Oesch- 
ger von einer gewissen Brisanz in Gotten- 
heim, weil die Gemeindeverwaltung frü- 
her die EVO lange von notwendigen Sa- 
nierungsmaßnahrnen abgehalten habe. 

Auch die Hauptstraße wird 
noch einmal aufgerissen 

Wenig Begeisterung kam im Rat auf, 
als der Netzmeister erläuterte, dass es bis 
2009 weitere Baustellen im Dorf geben 
werde. Die Salzstraße sei nach der Haupt- 
straße gemacht worden, noch in diesem 
Jahr stünden die Erneuerung der Gaslei- 
tungen in der Rathaus-, der Mühlen- und 
der Kaiserstuhlstraße an. Überprüft wer- 
den sollen die Leitungen in der Schul- und 
in der Bergstraße. 2008 ginge es dann in 
der Bötzinger StraI3e und den restlichen 
Teilen der Hauptstraße sowie der Walters- 
hofener und der Rainstraße weiter. 

Neben den Defekten im Gasnetz führte 
Oeschger auch eine geplante Druckerhö- 
hung im Gottenheimer Gasnetz als Grund 
für die Sanierungsarbeiten an. Durch vie- 

le Engstellen im Netz und lange Hausan- 
schlüsse käme oftmals beim Endverbrau- 
cher nicht genügend Gas an, bei sehr küh- 
len Temperaturen bestehe die Gefahr, 
dass die Brenner nicht mehr arbeiten 
könnten. .Ein höherer Druck bei schad- 
haften Leitungen, da hätten wir ein ech- 
tes Problem". 

Nach diesen Ausführungen sahen die 
Gemeinderäte die Notwendigkeit der Ar- 
beiten ein, Kurt Hartenbach (FWG) fragte 
jedoch nach den Kosten und der Lebens- 
dauer der neuen Leitungen. Die Kosten 
für die neuen Leitungen trage die "Bade- 
nova", erläuterte Oeschger. Beim Bau 
müsste die Gasversorgung dann auch nur 
für maximal ein bis zwei Stunden unter- 
brochen werden. Die Hersteiler gäben zu- 
dem eine Garantie von 50 Jahren auf ihre 
Rohrleitungen, er erwarte jedoch eine Le- 
bensdauer von mehr als 80 Jahren. Alfons 
Hertweck (CDU) verwies auf die Umbau- 
pläne der Gemeinde für die Kaiserstuhl- 
und Schulstraße. Der Netzmeister erklär- 
te, dass eine parallele Verlegung von Ka- 
nal und Gas technisch nicht machbar sei, 
aber man eventuell die Straßenbauarbei- 
ten direkt im Anschluss an die Verlegear- 
beiten beginnen könne. Er sicherte auch 
zu, dass man Tempo machen wolle und 
den Baufirmen Konsequenzen drohten. 
wenn nicht zügig gearbeitet werde. 


